
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Elde-Müritz-Kanalufer östlich Slate

Flußniederung im Sandergebiet

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 5 4 4 1

-

-

-Luftbild-Nr. 2 3 2 0 0 4 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 7 5 9

Länge in m
,8Größe in ha

-

X

4 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

06

ZV S

02

PV R

01

KF K

01

Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Schwarzpappel-Weiden-Ufergehölz, Wasserlinsen- Schilfröhricht

LC GHabitate + Strukturen RC G XC G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 3 2 4 0 2 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09842

Östlich Slate erstreckt sich ein langer, kartenblattübergreifender Biotopkomplex entlang des Müritz-Elde-Kanalufers. Der größte Teil wird von 
oberhalb der Böschungskante liegenden Brennessel-Schilfröhrichten eingenommen. Als Begleitarten sind hier z.B. Kohldistel, Rauhaariges 
Weidenröschen und Rohr-Glanzgras zu nennen. An der Kanalkante hat sich - teils angepflanzt, teils spontan entwickelt - ein Ufergehölz aus 
Schwarz-Pappeln, Silber-, Grau- und Korb-Weiden, Sand-Birken, Stiel-Eichen u.a. entwickelt. Unterhalb geht das Schilf-Landröhricht in ein 
Schilf-Wasserröhricht über, mit Wasser-Schwaden, Wasser-Minze und Blut-Weiderich. Eine Beeinträchtigung des Biotops konnte nicht 
festgestellt werden und das Biotop sollte weiterhin der Sukzession überlassen bleiben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm
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mäßig trocken
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Wasserstufe
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Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Urtica dioica

Epilobium hirsutum Lythrum salicaria Populus nigra

Achillea ptarmica Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pendula
Cirsium oleraceum Galium aparine Glyceria maxima Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Quercus robur
Salix alba Salix cinerea Salix viminalis


